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Fitr  die MMonate Wuguit und Sep=
tember erifjinen wiv ein bejondeved Wbsnz
nement 3 dem Preife von 1 M. 50 B,

Beftellungen werden bei allen NReid)s-
Pojtanjtalten, in Halle inw der Erpedition
und o unjeven Boten angenomunien.,

Felegraphijdhe Depejdhen,

Bevlin, 28. Sult. ©r. Maj. Kanonenboot , Wolf,
4 Oejohiige, Rommanbvant Kovo.-Rapt. Beds, hat am 12. Viai
Honglong verlaffen, lief am 13. im Hafen von Swatow ein,
erveichte am 16. Amot), feste am 21. die Reife fort, anferte
am 22, auf Pagoda Anchorage (Forchow), veylief biefen
$afen am 25, anferte am 29. im Hafen von Ningpo,
ging am 4. Juni miever in See, erreidhte am 5. Shanghai
unb Dbeabfichtigt am 10. Juni bie Reife nach Japan fort
sufegen.

— ©r. Maj. Kanonenboot ,Chelop”, 4 Gejdhiite,
Rommanbant Kapt.-Lt. v. Schumann L., tjt am 26. Mat cr.
in ©Swatow eingetroffen, bat am 29. beffelben Wets. bdie
Feife fortgefest und am 30. Weai vor Amolh geanfert. —
©r. Maj. Olattvects-Korvette , Medufa”, 9 Oejchiie, Kom-
manbant Rorv-Rapt. Watthefen, ift am 25. b WM. in
Plymouth eingetvofjen.

QKiel, 28. Juli.  Bufolpe ded publijivten Iriegdgericht-
fichen @rfenntniffed in der Angelegenbeit bes ,Erofen Kuv-
fiteften”  ijt bev Contre-Abmival Baticy su 6 Vionat Fe-
ftung8haft und dev Kabitdn-Lieutenant Klauja ju 1 Monat
Sejtungshaft vevurtheilt worben.  Rapitin jur See Kithne
it freigefprochen.

Botir, 28. Juli. Dev ehemalige preufijche Gejandte
in Waihington, Frhv. v. Gerolt, ijt geftern hier gejtorben.

Heidelberg, 28. Jult.  Hevsos Wilhelm von Weedlen-
buvg-Scywerin ijt Heute Nachmittag 2%, Uhr bierfelbjt ge-
jtovben.

Salzburg, 28. Sull.  Die Genevalverfammbung deg
Bereing deuticher Gijenbahnverwaltungen wurde heute durd)
bent Statthalter Gvafen Thun erbffnet, weldjer in feiner
Unfprache die hohe Vebeutung bver Verfammlung fiiv die
Wiederbelebuny des Verfehréwejens betonte. Der Bor-
figenve, Direftor Schraber (Vevlin-Wnbalter Eifenbabhn),
bantte namens Ded Veveind der Regierung mwie der Stadt

Galzburg fitv den wohlwollenden Empfang. Die Angelegen-
Deit Der Bereingfarten mwird von Dden Kommijfionen fii
Gtatuten und fiir Veveingtarten fiiv die nichjte Generalver-
fammlung vorberathen.

Baden=Waden, 28. Juli. Dev vujfifche Reichstanye
ler, Fiiv]t Gortichatoff, hat fich Heute Wovgen nach Wildbad
begebert, nimmt dost einen dreiwdchentlichen Aufenthalt unbd
fehrt ann Bievber yuviid.

Wiew, 28. Jult. Meldung der ,Polit. Rorrefp.” aus
Ronjtantinopel: Am Sonnabend Abend hat ein lingever M=
niftervath ftattgefunben, an welchem RKpereddin Pajcha nicht
theilgenommen Hat. Die Enticheidung ded Sultans in der
Oropvesirteifis fcheint nodh nicht erfolgt su fein. — Dev
vuminijche Gefanbte bei ver Pfovte ijt in Konftantinopel
etngetroffen.

Friejt, 28. Jult.  Oejtern Abend Fam auf ber Hiefigen
hebe ein fehr Geftiger Ovfan um Ausbruc), welder an
dent im Hafen befindlichen Schiffen grofen Schadben anvidy-
tete unb audy mehreve Wenjchenleben gefoftet hat. Jm Gan-
jen {ind 23 Sdiffe mehr over weniger evheblich bejchiivigt
worden, ein Bitevreichijches, mit Holzfohlen beladenes Schiff
ging su Grunbde.

Parid, 28. Juli. Die ,République francaife” be-
fpricht die Haltung der Piovte Eghpten gegeniiber und dufert
u. A, wenn der Sultan bei feinemn Berhalten behayren
follte, werbe man fich iibev etnen Jnveftitur-Ferman fiir den
SKbhedive itberhaupt hinwegfetzen, dev Khedive werde fortfabren,
feinen jabrlichen Tribut nady Konjtantinopel u fchicten und
bovauf wiivden die Besiehungen deffelben zur Pjovie be-
fohviinit bleiben. Die framdiifhe und englijche Regierung
wiltdenn dent Michten die Bilbung einer Liquidationstom-
miffion vorjcdlagen, um bie Jntevefjen ber Gliubiger Eapptens
fovtel wie miglich u wabren; man wiivdbe ferner an Stelle
bev fritheren euvopdtichen Diinifter wabricheinlich Genevals
infpeftoven einfefsen, bei beren der Ehavatter dev Beamten=
eigenfchaft tweniger DHevvovtvete, Deren Eingreifen in bie Ge-
fehafte ber Bermaltung bdarum aber nicht weniger wivkjam
fein und gegen deven Entichliefung eine Verufung nicht jue
[oifig fein wiivde.  Die ., République francatie” Hilt audy
eine Bevufung von euvopdijchen Unterftaat8jefvetdren in die
widtijten eghptifhen Weinijtevien fite walricheintich.

Qoudow, 28. Suli. Nady eiment ven LUoyds supegans
genenn Telegrammte aud BValparaifo vom 26. b. W2 it der
brafilijcbe Dampfer , Jilimant” bet Diocha gefcheitert, jammt-
liche Paffagiere und Vdannjchaften wurben gerettet.

Chriftiania, 28. Juli. Pring Friedrich Rarl von
Preufen ift Heute BVovmittag hier eingetroffen und von bem
Diavinemi und bem Kom pfangen worden.
Der Pring wirh iibermovgen die Reife fovtjeen und am
31. b. mit dem Rbnige zufammentreffen.

Athew, 27. Juli.  Bevor Minifterprifivent Rowmon-
douros pag Defret fiber die Auflsjung ber Rammer verlas,
gab berfelbe eiren allgemeinen Ueberblic itbev die politijche
Lage Des Lanbes unbd bejeichnete die inmeren Verhiltniffe ald
giinjtig.  TWas die ausiwdvtige oder Hellenijhe Frage anbe-
fange, jo fet biefelbe in febensfriftigev Entwidelung begviffen.
©viechenland geniefe bie Shmpathien gany Europad und
Habe nicht8 gethan, wodburd) feine Besiehumpen su Europa
over gur Tiivlei hatten getribt wevden fonmen. Gin Mel-
vere fHabe Oried) D mit feinen fchivachen Witteln nicht
thun fonnen.

Berlin, 28. Suli.

— &e. Majeftit der Kaifer Hat den Diveftor dev
toniglich preuBifchen Staatddructerei, gefeimen Regievungse
Rath Buijfe jum Diveftor bder Reichsdrucleret mit dem
Charafter af8 faiferlicher geheimer Regierungs-Rath und
unter BVerlethung bed Ranges eined Rathes IIL Klaffe
evniannt,

— Der Kaifer von Oefterveid) wird unferen Raifer
in der niditen Woche su Gaftein begriifen und damit einen
Freundichaftdalt vollbringen, wie er bidher ftetd, und nodh
im vovigen Jahre yu Tepliy ftattfand; eine ivgendivie geartete
politifche Bebeutung Hat biefe Begrifung in feiner Weife
und foll fie auch nicht haben.

— ach dev nunmehy erfolgten vechistriftigen Berur-
thethutg  De§ Contreadbmival8 Batid (u 6 Wionaten
Fejtungshoft) fann von beffen Beforderung in bdie Stelle
bed Hirgli) vevabjchieveten Direftors ber Ubmiralitit,
v. Hent, nidt mehr die Rebe fein, jumal Batld) den aftis
vert Seedienft wird verlaffen miifjen. Auch noch eine anbdeve
Berabjchiebuny eined hisheren Seeoffiziers wird nicht aug-
Bleiben, wogegen ber Chef der Abmivalitit, v. Stofdy,
affen gegentieiligen eriichten gegeniiber im Amte vevbleiben
wivd. Uebrigend wird die Angelegenheit tm ndchften Reichde
tage wiederum zur Sprache gelangen.

— Uebey eine etwaige Fordevung deg Untevricytdgefetses
witd Wiancherlei vevbreitet, dodh) fteht ed fejt, baf ber neue
Unterviche8minijter nod) gav nicht in der Lage war, Stel-
fung su pem Gntwurfe feines Amtdvorgingers su nehmern.

Vo Freuude vervathen.

(ortfesung.)
XXXI.

Helene ftieR einen Angjtichret aus und fiiflte ihre
Quiee wanten; fie wiivde ficher ohnmichtig niedevgefunten
fett, wenn nicht dev Wind und ber Wellenjchaum, dev ihr
ng Oeficht fprithte, fie wieber belebt BHitte.

Diefer Avt Critarvung folgte ein Augbrud) BHeftigiten
©hmerye8. Sie lief da und dovt hin, iwie eine LWwin,
dev man die Jungen gevoubt, vang bdie Hinde und ftie
Ausvufe dev Vergweiflung aus; dann fam fie immer wieder
jum Boot guviid, ald wenn {ie von einem Baubey ange-
sogen iiirbe.

Conge Beit verging, ehe fie ihre Gedanfen iwieder
ovdren fonnte unbd al8 ed ihr endlich gelang, dachte fie
sundchft nicht an fich felbft und thre Veveinfamung, fondern
swei Fvagen dringten fidh ihvem Geifte auf: Warum
war fie nidt mit thm gejtorben? Wavum war fie nidt
ftatt feiner umgefommen?

Gy war immer fo gut und forglich fiiv hr Woh! und
Lefe.  Ach! weldy einen Freund, weldh einen Bejchiiker
Hatte ihr bev Ocean verjhlungen!

Hiitte fie ihm nuv bie lepsten Augenblicfe verfifen,
ein. Tvoftwort in fein Ofv fliftern frmen! Aber nein!
Jhr Held war gejtorben bei Dev IRNettung Frember, er war
gejtorberr, inbem ev SHelene fiix fo falt hielt, wie das
Wajfer, bas ihn verjchlimgen.

Lebend obev todt war er moch Alded fity fie. Mt
bittern Rlagen Defchwor fie die Wellen, ihy wenigitens feine
Leiche wieberyugeben ; doch dad Wieer veviveigevte ihy felbit
biefen Troft.

Die nidpjte Sluth brachte abermalsd Schiffstriinumer.
A8 pag Mieer fich endlich vom euem uriidyog, brad
Helene in hergzervreifendes Schluchzen aus.  Die jtrimenbden
Thrinen iibten auch) bald eine giinjtige Wirkung auf ihven
®eijt aus: fie begann gegen ihre Vevyweiflung ju fampfen.
Ruerjt wav fie gang gerfchmettert unter dem Ginfluf des
{ichtbaven Beweifed durch das leere Boot, welches bdie
Wellen, bie ihn gemordet, an den Strand geworfen hatten.
Do) dag Hevy glaubt nidt fo leicht an’s Unglitd, am
wenigften an den Tod unb hisvt nicht auf ju Hofjen. Bald
Dbefhiftigte fie fich mit gefchickt aufgebauten Mbglichleiten
und Orimben, felbjt gegen Ddiefen hevbiten Schmery und

dadhte nach.  Ifhve Cinbilbung Hammerte fich mit viihrender
Ausddauer an den fleinften Umijtand, der ifr al8 giinftig
exjchien.

Der Maft ded Bootes war nicht gebrochert, wie Forte
er alip verloven gegangen fein? Fevner batten die Wellen
Dent Rbiper nicht an den Stvand geworfen.  Haefjel mufte
alfo Beit gehabt Haben, das gefheiterte Schiff su evveichen,
ehe der orbioind fich erfob; wavum follte qudh ein giin-
jtiger Wind, wemn auch ein iwenig DHeftig, das Boot
umjchlagen ?

Auf diefer leichten Grundlage begannt fie ihre $Hoff-
nungen aufyubauen.  Dodh bald untevbrad) fie hr Gritbeln.

— Was witrde er febt an meiner Stelle gethan
Haben? Wiirde ev Hiev fiten und einem Hoffrungsichimmer
nachtrdimen?

Dicfer Gedanfe ftachelte DHelene auf: fie vidtete fidy
augenblidlic) empor, bie Lippen feft aufeinanber geprefit.
3t Oeficht war bleich, doch in ihven Augen glithte ein
muthiges Feuer. Schnell lief fie nach Haejjel’s Magazin,
fand Dot eine Segeljtange, einen Bootshaten, Stride und
ein fleine8 Nuber, dad Haeffel fiiv fie geavbeitet, aber
noch nicht gang vollendet Hatte.  Betm Anblict biefes
Ruberd, feines lepten Werfes, ibevmannte Helene von
Jtewem der Schmery, fie tweinte bitterlich. Cudlich, um
nicht abevmal8 einer Sdywdche su unterliegen, bejehlof fie
bag Ruber nicht su nehmen. Sie vichtete den Boothaten
a8 Mait auf und befeftigte bas fleine Segel bavan, ent
fchloffenr, mit diefem gebrechlichen Fahrjeug auf's Meer
s geben.

Noch imer wehte dev Winb DHeftig und auch nicht ein
Stirdchen blauer Himmel war ju fehen.

Sie erinnevte fidh jebt, Daf fie feit Abends suvor
nidhts genoffen und ihve Rrifte fie vevlajfen ounten,
beveitete fich deshalb fhuell cine friftige Speife und begann
3 effen.

Die Fluth Hatte unterdefien faft den Hochiten Stand
evveicht. Wiirbe fie dad Voot flott machen fnnen? Bwei
Bolf, bret Boll . . . . fimf 3ol Wafjer! DHelene ftemmte
beibe Hinde gegen dag Voot und verfuchte ed mit aller
Ruaft vorwivts su ftofen; doch fie Hatte untevlajfen, das
Wajfer aus bem Cutter ju fchipfen, und madhte die duReriten
Anftrengungen, ohne das Voot auch nuy ein wentg von der
Stelle 3u viiden, bann Dielt fie inme, unmt twieder neue
Rvaft g fommeln.

ALB fie fich wieder art bag Werf begab, blieben von
ben fitnf Boll Whaffer nur nod) vier und bald fah fie su
ihrent groRen Schmery bie Fluth fich nach und nach guviict-
siebent, dad Voot auf dem Trodnen lajfend.

Sie feufste, bas Hevy wollte ihr fajt brechen.
ging fie i ihre Hoble suviid und begann ju beten.

Jachem  fie lange gebetet Datte, verfuchte jie zu
fchlafen, doch e gelang ihv nicht; fie madte fich alfo bereit,
nody evnftlicher und muthiger gegen die sablreichen Hinber-
niffe 3u Fimpfen und danfte ott inmigjt, mehr alg
jemals, fiiv thve Gejundheit und fitv die Krafte, die fie auf
diefer Snfel gewonnen, welche ed ihr evmbglichten, ihr Vor-
baben augsufithren. Das Boot wurde rmun ausgefchdpft
unb nuy ein wenig Waffer al8 Ballaft davin gelaffen,
bievauf mit Proviant und Duellwajfer verfehen.  Nady
Hacffel’s Beifpiel benupte fie jebt zwei vunbe Holzcheite
und fobald die fteigende Fluth wieder bdent RKiel befpiilte,
hob jie ben Bug de8 Voote8 ein wenig und fdhob eine
Jolle davumter. Dann eilte jie an bag Hintertheil, bif
ihve fleinen Bdbue feft aufeinander und ftemmte fich gegen
bas Boot mit folcher Erevgie und Kvaft, daf es fich wirklich
eint wenig fortbewegte. Diefer Crfolg belehrte fie, wie ihre
RKraft am wivijamiten fei. Ste ftellte fich hinter das Boot
und ftemmte, fich niederbeugend, bie Schulter gegen daffelbe,
unb mit einer fraftoollen Bewegung emporicynellend, jtief
fle e8 einen Balben Meter vovindvts. Gine jiweite Rraft-
anftrengung Hatte denfelben Gvfoly. Mt einem Audvuf dey
Breube eilte fie dann noch eine olle unter das Boot 3u
bringen.  Jet vubte e8 auf swet Rollen; nur einmal noch
wandte fie alle Kraft an, dad Boot glitt vovidrts, ber
Wind blahte das Segel und trieb bas Fahrseug fo jchnell
vomt Ufer hinweg, daf Helene fount Beit Hatte, athemlos
wie fie way, hinetmzufpringen. Der Siidwejtwind trieh
bas Boot vor fich her gegen die Klippen ber Riifte; um
dies ju vevhinbevnt, ergriff Helene das Stemer. Ach! o8
wav iiber der Wafjerlinie abgebrochen. Sie jog nun das
Segel ein, dag Fahrzeug dnderte feine Ridhtung und folgte
ber Strimung.  Olitdlicherweife trieb bie eintretenbe Fluth
bag Voot wieder yum Ufer juviic.

Helerre fann nach, einen Audweg zu finden, macte
endlidy ein Sifgbrett (08, jog €8 iiber Bord und raffte das
Segel gimlich ein. So gelang e8 ihr endlich, nach ber
Bitlichen Seite hinitbergujtenern ; dovt an den Felfen angelangt,
fudite fie nadh einer flachen Stelle, Enitpfte dann eine Leine
an et Maft, ftieg iw's Waffer unbd fithvte fie an’s Ufer,

Dann




Alfer Wahridyeinlichleit nad) wird dev Hochwichtige Gegens
ftaud voverft auf fidy bevuhen.

— Um 29, Juli feiert der General ber Jnfanterie,
Generaladjutant St. Majeftit des Raifers und Konigs, Gouver-
neur von Berlin und Chef ded Heffijchen Fiffiliervegiments
Nr. 80, Here Leopold Hermann v. Boyen, fein funfsigiahriges
Dienftjubildum. Geboven am 6. Oftober 1811 ju Kbnigdberg
i.%Pr., ald Sohn des einftmaligen Rriegdminifters Generalfeld-
marfhalls v, Boyen, wurbe der Jubilar im Radettentorps er-
gogen und berlief das berliner Rabettenforps, in weldhem er
vom Jahre 1827 — 1829 war, am 29. Juli 1829, um al8
Gefondelieutenant dem 2. Garderegiment ju Fuf fberwiefen ju
twerden.  Am 9. Mai 1834 wurbe Lieutenant v. Boyen ur
Dienftleiftung al8 Adjutant beim Genevalfommando des fiinften
Avmeeforps und am 7. April 1842 jur Dienjtleiftung jum
grofien Generaljtabe fommanditt.  Ym 1. Apvil 1843 tourde
er gum Premierlieutenant befordert, unter gleichem Datum er-
jolgte feine Berjebung gum gropen Gencralftabe; 1844 am
1. April verlie feine BVefdrberung jum Hauptmann dag Kabinet.
Bow Februar big Juli deffelben Jahres finden wir ifn u
eier bor Dben brei Shupmdcyten ernannten Lommiffion nach
Srafau, vom Jafhre 1846 — 1847 nad) Neujdjatel und am
24, Miry 1848 sur Dienftleiftung ald perfonlicher Adjutant
3u ©r. thniglichen Hobeit bem damaligen Pringen von Preufen,
©r. jebt regievenden Majeftit, fommandivt. Am 18. Januar
1849 wurbe Hauptmann v. Boyen gum perfnlichen Adjutanten
unter Aggregitung beim Generaljtabe ernannt. Die babdifehe
Bewegung im Jahre 1849 madyte ber Jubilar im Gefolge des
bamaligen Pringen von Preufen mit, und finden wir ihn in
den Gefecjten bei Sudwigshafen , Philippsburg, IWaghiufel,
Dutlad), Bufdweiler, Kuppenheim und Roftatt in Aftion.
Am 20. November deffelben Jahres erfolgte, unter Belaffung
al8 perjdnlidjer djutant bei Seiner foniglichen Hoheit, jeine
Grnennung  gum Major und am 12. Juli 1855 bdie zum
Oberftlieutenant.  Am 22. Juli 1858 wurde er, ebenfall3
unter Belafjung al8 perfonticher Adjutant Hed Pringen von
Preufien, alg a la suite jum 2. Bataillon (Stettin) bes exften
Garde-Landwehrregiments verjest. Am 22. November beffelben
Jabhres gum Oberft befdrdert, wurde der Jubilar am 18. De-
aember deffelben Jahres Mitglied der General-Ordenstommiffion
und am 7. Januar 1861 jum Fliigel-Adjutanten St. Majeftit
ernannt.  Am 18, Oftober 1861 sum Generalmajor befdrdert,
tourde General b. Boyen im Jahre 1863 aud gleichyeitig gum
General A la suite Sr. Majeftit evnannt.  Bis dahin Yatte
der General aufier den erften Jahren feiner Dienftzeit feinen
Dienft vor der Front gethan; im lehtgenannten Jahre 1863
tourde er auf einige Monate, vom 29. Januar big 12. Augujt,
unter Belaffung als General & la suite Seiner Majeftit gum
Rommandeur der 4, Garde = Inf. - Brigade ernannt.  Von
biejem Rommanbo entbunden, trat Generalnajor v. Boyen am
12. Auguit 1863 wicder jum Dienft bei Sr. Majeftit iiber.
Am 18. Juni 1865 sum Generallieutenant befordert, madte
ber Jubilar den Rrieg gegen Oefterreidy im Jahre 1866 im
grofien Hauptquartier Sr. Majeftdt des Konigs mit und be-
theiligte fih am 3. Juli an ber Shladht BHei RKbniggri.
Wiihrend bdes Feloguges nod) wurde er jum Generaladjutanten
St Majeftit und am 30, Oftober deffelben Jahres jum Kom=
mandeur ber 31. Divifion ernannt, Wikrend bes Felvzuges
gegen Frantreid) im Jahre 1870 — 71 war der Jubilar dienjt=
thuender Gencraladjutant bei Sr. Majeftit, Wir fehen ihn
fid) an den Schlachten bei Gravelotte, Sedan, Malmaifon und
Mont Balevien betfheiligen ; ihm wurde dabei die Ghre ju Theil,
bagu fommanbditt ju werdben, ben bei Sedan gefangenen, nun-
mehr verftorbenen Raifer der Frangofen, Napoleon 1L, nach
Wilhelmshohe 3u geleiten. Nac) dem Felbguge twurde bder
Jubilar am 23. Miry 1871 Gouvernenr der Fejtung Maing,
weld)ed Kommando er im Jahre 1876 mit dem eined Gouver=
neurs von Berlin, unter Grnennung gum Chef bes Heffijchen

Fiifiliecregiments Ne. 80, vertaujhte. Der Jubilar ift Ritter
fober und hodfter Ovden undb Jnhaber verjdhiedenc Rriegs=
denfmiingen. IMge e8 demfelben vergdunt fein, bei gleidher
Riiftigheit aud) fein 60 jihriges Dienftjubilium feiern gu fonnen,

Briifjel, 24. Juli.  Die Unterfuchung in der Droh:
brief-Angelegenfeit wird eifvig betvieben. In ben fowoh
mit Ban Hane alg mit dem Bitliothefar Nicolai ange-
tellten Bevhoven Hlieben Beive bei ifven fritheren Behauy-
tungen fiehen. Ban DHamme befchuldigt Nicolai, ihm fiiv
ba8 Abjchreiben und Anheften der Platate 250 Fres. geboten
aut Daben, und Qetever erflivt, an ber gangen Sadhe fei
fein wahres Wort. Nug dem Umitande, daf Nicolai, gegen
en bigher nicht8 eviiefen worben, demt Gejese gemdf- aus
bev Haft entloffen ift, fuchen gewiffe Blitter veffen Unichulo
alg iiber jeben Bweifel evfoaben Bimguftellen, wobet fie jue
gletch Hervoveben, daf ein Jefuit doch nicht fo dumm fein
wiivbe, fich mit einem Subjelte, wie BVan Hamme 8 ift,
eimgulaffen — al8 ob anftindige Menjchen zur BVeviibung
folcher Bubenftreiche beveit weirven.

LQotterie,
(Ofrte. Gewiihr.)
Berlin, 28. Juli 1879.

Bei der Heute fovtgefehten Biehung der 4. Klaffe
160. Tiniglich preufiijcher Klafjenlotteric fielen:

1 Gewinn & 45,000 4 auf Nv. 41097,

1 @ewinn & 30,000 4: auf Nr. 73895,

2 Qewinne & 15,000 4 auf Ne. 58558 72306.

5 Qewinne & 6000 i: auf Ny. 4759 51673 63089
73393 94765,

47 Gewinne & 3000 4: auf Ne. 650 1357 3174
3232 5547 5738 5886 7360 9756 10832 23273 24012
24986 25411 31672 32660 35616 36274 36621 37573
38657 40270 42034 45281 46526 48027 53873 60617
60681 69967 70426 73452 75797 75831 75850 76271
76513 78019 78116 79214 80350 81733 88290 88488
89759 89883 94648.

65 @ewinne & 1500 : auf Nv. 1370 1598 5845
9066 21161 22360 22701 22876 24088 26041 28822
29574 30418 33794 36027 36521 37107 39422 40937
45623 46021 51986 52364 52532 54265 57041 57777
58928 59212 59751 61830 63238 64457 64569 65036
69348 69692 69779 71253 71607 72851 74527 75803
76660 77075 77330 77492 78705 79240 80349 81698
83274 83315 85145 85405 85576 86206 86339 86437
86630 87514 88011 91060 91400 93275.

75 Gewinne & 600 4: auf Nr. 1531 3110 4227
4902 6026 6912 7046 7679 8073 9115 9724 10032
10151 10797 11648 12616 16492 16497 16933 17119
18540 19170 20047 21219 21358 23915 24679 26321
26351 27447 27778 28879 29061 30785 33371 34260
37185 39682 41019 43202 44424 45488 45954 46729
47627 49287 50807 56202 58087 59357 60864 61409
61932 65238 65486 66186 67619 67810 69976 70395
71305 71506 72192 74996 75475 78005 78777 81510
84397 84879 86783 89044 89567 88837 90531,

Sadjjer und Thiivingen.

— Dag ,Geraer Tageblatt” bringt folgenden Bericht
iiber bie Deuvige Objternte: Bom einem Geraer Sadvers
ftanbigen evbalten wiv folgenben Bericht iiber ben Stanbd
und die Crnieausfichten deg diesfihrigen Objtes.  Was ju-
nddit dag Beevenobjt betvifft, fo ijt von diefem nict viel ju
erwavten.  Die Erobeevernte war wav eine iemlicy gute,
boc) find die Friichte nicht fo jhmacthaft und jo gut ent-
widelt wie fonjt, auch ift ein grofer Theil bevjelben dey
aulnif gum Opfer gefallen. Die Stachelbeeven fangen jett
etjt an zu veifen, wihrend bem man in friihren Safren bald

fthon mit ber Grnte ju Gnbe wav; auch find biefe Heuer
fehr von den Raupen heimgefucht, 3u deren Bertilgung man
Zabatjtaub anmenbet vder mad) vovberiger Unterlage von
Papier fie abjchiittelt. Sohannisbeeven gicht e8 wentg unbd
veifen biefe febr ungleich.  Lefpte Ralamitdt it aud) bei den
Rivfden g verzeichnen, denn in den meijten Fiillen fHiingen
veife Riviben neben nod) gang unreifen Friidten, jo baf,
will man erjt die Reife biefer leptern abwarten, bei der
Grnte man einen grofen Theil iiberveifer und fauler Qivdyn
einbringt.  ®leic) den Stachelbeeven Baben auch die Kirjch-
biume el vom Ungegiefer ju leiven, in Folge deffen audy
bie Fritdhte ein unjcheinbares Anfehen exfalten. BVom Stein-
objt it ebenfall8 ein Ausfall ju evwarten und wird die Ur=
fache i dev g langen Blittheseit yu fuchen fein. Das Kerne
objt bagegen jteht siemlich gut unbd find eg aufer ben Birnen
bejonbers bie Aepfel, welche cinen Heinen Grfag fitv die ans
beven, minber Boffnungsveichen Obfiforten bieten twerben,
benn felbft in Gegenbden, wo ehedem die Nepfelernte durdys
au8 mebv gu witnjdjen iibrig lie, Gingen Ddiefes Jahr bie
Biume iiber und iiber voll. Dev Weinjtod ift febr uviict,
benn viele Stécte blithen exft, obev bie Vliithe fehit gang.
Die Obfternte im grofen Gangen wird demnad) in diefen
Sahre nicht fehr befriedigend ausfalfen, und fann ber
Givtner frob fein, wenn feine Hoffnungen auf einen Halben
Herbft in Erfintung gehen.

Aud Proving uud Wmgegend.

CGrfuvt, 28 Jull. Gejtern fand in der Barfiifer=
genteinde die deftnitive Wafhl eines Diafonus ftatt; von ven
79 abgegebenen Stimmen evhielt Heve Paftor RNeidhe 68,
$eer Pajtor Duehl in Bindevsleben 11. Der Erftere it
mithin gewdphit.

Naumburg, 27. Juli. Unter Himweis auf die trojts
Tofen  Wittevungdverhiltniffe beabfichtigen mefreve Grofs
grunbbefigier betveffenden Ovts die Evtheilung dev allgemei-
nert Grlaubniff nadgufuchen, auch an den Somne und Fejt=
tagen Grnteavbeiten vovnehmen gu finuen. (Sn Halle
fchon_gejchehen.) O wabhrbhaft erjchrecenver Weife witthen
diz Gperlinge in den Oerjtenfeloern. 8 giebt eingelne
Slichen, namentlich in bev Nihe dev Wirthichaften, wo diefe
Bigel die Gerftenifven volljtindig ausgetivnt habern.

Aug bem Kreife Ofdersleben, 26. Suli. SIn
ber diesjifrigen, am 23. b. M. in Gvoningen unter Hem
Borfige des Kveisjchulinipettors, bes Hervn Superintendenten
®rabe, abgehaltenen Dibcejan - Lehrerverjammiung  Gielt
sunddit Heve Reftor Spar Fuhles Ofcherdleben einen ge-
haltoollen Bortray iiber ,Die fortichreitende Entfittlichung
er Volbsfchulfugend.” Der Referent fithrte aus, bdaf in
Bolge ver Nichtbeachtung dev Autoritdt und dev Sunahme
ed Litgend unbd der Diebitifle, bejonders dev Felodiebftaple,
allerbingd cine Cntfittlichung 3u fonjtativen fei. Diefelbe
habe abev ifve Urfache nidht, wie fo oft und gern von ges
wiffer @eite behauptet wiirde, i der Umgejtaltung bes
Untervichts, fondern bev Schabent tviirde von aufen Hevein
in bie Bolfdidhule getvagen, und swar bitten Eltern und
Grivadhfene die grifte Schuld jelbjt. Die Gltern wiitben 3n
wenig vevantwortlich fitv die Handlungen ihver Kinber
gemacht; die gegemwivtigen foclalen Bujtinde iiberhaupt
(Babrit, Koppel= und Rafevnenwirthichait, daduveh Anfldfung
alfer Familienbanbde) forberten die Entfittlichung. Die Bolf-
fcgule * tonne yuv Abhilfe diefer Bujtinve daburd) Beitvagen,
baff fie ben Rinbdevn ein wafhres Chrijtenthum des Horyens,
fret von aller Fudmmelei und Heuchelei, einpflange und eine
gewiffenfafte, ftrenge Budt iibe. Sn der fidh anfehliefenden
Lingeven, fruchtbaven Debatte fanden die aufs Bolfsleben
eingehenbent Ausfiihrungen bes allyemein Hochgefcbiisten Fes
feventen im Allgenteinen die Buftimmung dev Verjammlung.
Dieran fhlof fich al8 gweiter Punft dev Tagesordrung ein

um diefelbe Dovt um eine Tonmne su Hlingen, die in Der
Stuvmesnadt dahin gefdhlendert wurde. Mt grofen Stei-
nen, bie fie sufommen fudjte, wurde die Tomme befchivert,
woduvd) ihv wieder viel Beit verloven ging, obgleidy fie mit
fieberhafter Dajt avbeitete. Nun holte fie doch dag Heine
Jtuber, welches fie guerit uviickgelajfen DHatte; dag iwivde
ihr vielleicht al8 Steuer bienen, tm Nothiall Hnnte fie auch
bamit tubevn; lef bann sum Boot yuvii, unt von Neuent
bie Yteife 3u beginnen.

Gie fand e8 gwar nod) am Plage, dodh leider nuv
6 Boll Waijer bei eintretender Ghbe. ©o enbete ihr evfter
Berfud): faunt 200 Meter hatte fie yuriicgelet und mufte
nun wieber 12 Stunden auf die Fluth waten!

Das war graufant, feve Stunbe war fa foftbar, denn
felbit wenn Hacffel noch lebte, winde ev vov Hunger und
Kilte umfommern, ehe fie ihn evveichte.

Sie weinte wie ein Weib, unbd behielt doch Ausdaner
ie ein Mann.

Weehrmal8 lief fie von der Hiitte jum Boot, um ver-
fchiedene Gegenftinde hinein ju tvagen, die ihy niilid) fein
Mnnten; damn vevfudhte fie ju fohlafen, doch twurde ihy
Sclummer durch fdhrecliche Tviume geftint. Bon Angft
und Ungedbuld gequilt eviavtete fie die Fluth.

Bielleicht vettete gevade diefe Versdgerung ihv Leber.

Cnblid) fonnte fie von Newem ihve Reife beginnen und
biemal unter gitmitigeven Umftinden — ein leichter Wejts
wind Hatte fidy erhoben.

Buert ftewerte fie mit etner Shanfel ; doch dag geniigte
ihv nicht, bie ftarfe Strdmung bes Meeres trieh, trok bes
Winbes, tejtlich, woburch fie wvon ihvem Biel entfernt
wurbe.  Sie evinnevte {ich jett, was DHaeffel fie einjt
gelehrt unbd befeftigte die Schaufel an den werbliebenen
Stumpf ded Stewers, damn, mit dem fleinen Ruder
nachhelfend, - vermochte fie endlich die vedte FRidhtung
eingubalten.

Dte Kippe, auf weldje fie jufteerte, unbd die Haeffel
y Schaumilippe . benannt, log siemlich weit won  ihrer
Jnfel unb Helene Hatte fie vorher moc) nie Detveten.
©Gie war ohngefiihr noch vier engl. Meilen davon entfernt,
als pldglich ein Aufwallen im Waffer entftand und ein
grofier Hoi {ichtbar wurde, der das Boot verfolgte. Helene
ftiep einen Sdret aus, es iiberlief fie falt.

Sie fiirhtete dag Ungeheuer weniger des Unbeils
wegert, weldied e8 Ditte anvichten Funert, fondern mehr
bedhalb, was bielleicht beveitd gefchehen fein Fonute. G8
fcbien faft, af8 fenne ber Raubfifch das Boot, bem ev
fo eifvig folgte. War er bielleicht in bev Nibe, al8
Dag8 Voot umichlug, in demt Haefjel ja? Helene fchau-
derte unb bededte bas @eficht mit ben Hinmben bei diefen
Gedanten.

Dev Hai folgte in Furzer Entfevnung nach.

Gndlich evveichte fie, gany mit Shaum befprist, die
Rlippe, 3o da8 Segel ein und lenfte bag Boot in einen
Hetnen Schlupfhafen, in den bev Hat nicht mit einbringen
fonnte, doch fdhwamm er vov der Milndung immnter hin
und Der, gleich einer Schilbwache. Bitternd ftieg Helene
aud und befeftigte dag Boot an einent Bweig ded Koval-
Lenviffs.

Gie fand, baf die Heine Infel grdfer war, al8 fie
von Gap Telegraph aus evichien und gimlich aus Kovallen-
viffent beftand, bdie mit Mujcheln iberdectt waven. Sie exjtieg
eine nabe Anhihe und fehaute umper.

Rein lebenbes Wefen!

ie vief fo laut, al8 8 ifre geprefite Buuft evlaubte.

Rein Ton antiovtete ifr.

Giner Ofnmacht nafe, lieh fie fich auf dem Felfen
nieder, doch nur einen Augenblict evlag fie ihren Gefithlen,
von Jeuem raffte fie ihren WMuth und ihve Thatfvaft
sufammen und buvchfuchte jeden Winfel der Rlippe.

Da8 war uidgt fo leicht, benn mandymal mufte fie
mithjam {iber fharfe Felfen Hettern, mandymal auf jlipfs
vigem Voben vorwivtd ftreben. Cinmal fiel fie unb vif
Dabei ifve hiibjchen Hinbde blutig, doch achtete fie nicht
davauf, fondern erhob fich, nur wegen bder Unterbrechung
feufzend.

Biwet Stumben Hatte fie gebvaucht, die DHilfte ev
Jnfel genawr gu durchfuchen, da machte fie eine Entdectung:
fie bemerfte nimlic) am Bfilichen Borfprung eine coloffale
mweibliche Figur. B fie niber fam, evfamnte fie biefelbe
alg eine jener Holzfiguren, die gewdhulich ben Bug des
Sdiffes fdhmiiden. Gin grofies Segel hing nodh an dem
Trimmerftiid, ba8 wvom Stuvme auf diefes Felfenriff
gefchlenbert wav. Weiterhin lag eine Tonne mit eingebriict:
tem Boben, ein Heines Fifchen, eine Schiffslaterne und

giwet Holgijten. Dody biefe Gegenitiinde hatten feinen Werth
ity fie.

; Gang evmattet fanf fie auf einen Stein nieber. Baldp
hirte fie ein Stdhuen neben fich; e8 war ein Seehund, der
in8 Dieer tauchte. Helene prefte Leide Hiubde gegen die
Brujt und fenfte vevgweifelnd das Haupt. Yange verharrte
fie in diefer Stellung, al8 ihve Aufmerfambeit pliblich
buvd) einen gany uneviwavteten Vefuch angezogen wirrde.
Sie fiihlte ihre Hand von einer falten Schuauze Gevithrt
unb erbebte.

@8 war ein Hund, ein Spih. Cr ftief einen leifen
Rlagelaut aus und verfudhte an ihr empovzufpringen, dod
formte er vov Schwidpe nicht. E8 gelang ihm indef Heles
nen bemterflich) 3u machon, wie fehr fie willkommen fei,
inbem er mit bem Schwame twedelte und feinen magevi
Rbvper hin und fHer wand. Nach diefer Begriifungsceres
monie wanbdte ev fih) ab und tvabte, fo jehnell e8 feine
Qudfte evlaubten, davon. Das junge WMidchen way idlicy
evjtaunt unb wufite nicht, was fie enfen follte.

Gin Hund vomr Untergang gevettet! Wavim nicht auch
ein Wenfch ? Wavim nicht dev, ben . ..2 Ah! bachte fie,
tiivbe Gott diefen Hund verichonen und fich nicht meines
Schutsengel8 und meiner cybavmt Haben ?

Bon neuev Hoffmumg belebt, exhob fie fich unb begamt
weiter gu fucden. Sie ging am dugeren Ranbe der Infel
entlong, gang wnt biefelbe Hevimt, b8 fie wieder 3u ihvens
Boote gelangte.  Der Hai fdhwamm noch fmmer mit
evfchrecender Beharrlichfeit hin und hev. Sie trant einen
Schludt Wafjer und machte fidy wieder ang Werk, ven
andevn Theil dev Jnfel gu duvchforfchen und den armen
Hund mit nach ihrev BVehaufung ju nehmen, denn Der,
ben fie Deweinte, war ja jtet§ fo gut gegen bie Thiere
gewefer.

— Nuy fein Beifpiel bleibt miv noch, feufste fie und
byadh yon Jeuem in Schluchzen aus.

Weinend vollenbdete fie den Rejt ihver Aufgabe. Nady
bejehwerlichem Wege niiherte fie fich bem bitlichen Bors
fprung wnd Bemerfte in einer Schlucht ben Hund ruhig
Dafibend. Sie vief ifn, doch er viihrte fich nicht. Dann
ging fie auf ihn ju, und ndber Hevantvetend fap fie en
Gud, warum ev nicht fommen wollte. G bewahte
Jentand. (oxtf. folgt.)
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Pottvag bed Heven Lefrer RKet ften - Sitb-Grdningen fiber
+Die Pilege veg Gejanges in dev Boltsichule.” Der fleifiig
ausgearbeitete Bortvag befundete eine grofe Liebe Ded Hefer
ventent fiiv bie Pflege des Gefanges. Die Voltgjchule Dabe
den ®efjang nicht nuy fitr die ©dyule, fondern audy fitv die
Rivche und bas Qeben au pflegen. Allgemeinen Anflang
fand bev Wunjey nach Cinfithrung gleicher Choralmelobien
fiiv fdmmtliche Schulen der Dibcefe. Die ferneve Befprechung
betraf bie Orimdung. einer Svetdlehrevbiicherfammlung, 3u
weldyer die fnigliche Negierung in Magdeburg einen Grund-
ftoct bor 100 4 bewilligt Bat.

Hus Halle uud Umgegend,

— Die Hnigl. Cifenbahn-Divettion in Frantfurt a. M.
madyt befannt, bdaf mit bem 1. Auguft b. 3. fiiv Die Be-
trieb8- Strede Berlin- bew. Dalle-Frantfurt via
Nordbhaufen ein newer Fahrplan in Kraft tritt, in wel-
chem Dev Schnellaug 5 Bevlin-Frantfurt und Halle-
RKajfel ausfillt, an defen Stelle aber ein memer Sdynell-
ug 3 unbd gwav nad) folgendem Sabrplane gefahren wird:

Oridgeit.
Berlin-Dregbenter Balhuhof ab 9 Udr Borm.

Gangerhaufen an 12%5 9. Iittagdpanfe.
alle . . . . . 0 . ab 1138 Poym.
©angeshoufen . . . . an 1247 Nadym. ab 1254 N,
Nordhaufen . CE an 105 ab 139
Velnefelbed B s o8 gy 035 ab 280
Cldjenberg 0 R0 dgpt3e ab 31t 5
Bebrai - e A 482 G ab 444
SHIDasEG e s g S an iR tL (16
Gl ane et ab 640 -
Gelmboufen . . . . . an 722 . ab 7% o
Hanan 17 AT 70

By
Grantfurt (Weftbahnhof) . an 825 .

Daf ferner auf bev Halle-Raffjeler Strecte auferbem eine
grifere Angalhl Perfonenziige, auf ber Strecte Obttingens
Svanfiuvt nuv ber Sehnellzug 3 Berdnderungen exfabren,
bie aug den auf ben Stationen ausgehingten Platat-Fahr-
plinen gu exfefen find.

Dev Sdnellzug 3 (9 Uhr Bormittags aus Berlin —
Dredvener Babhnhof) vevmittelt im durchgehenben Bagen
eine Berbindung iiber Novdhaujen nadh Raffel (Ank. 45 N.),
nad) Giefen (Ant. 6°° Nadm.), Ems (Ant. 918 Nadhnt.),
Robleny (Ank. 947 Nacym.), Trier (Ank. 1210 Nadhtd) und
Frantfurt o/ . — Main-Necar-Babnbof (Ant. 825 AbdS.) ;
fowie ber Schnellzug 6 desgleichen eine folche von Paris,
Weely, Trier (Ubg. 754 Borm.), Koblen; (Abg. 1012 Borm.),
Gme (Abg. 10** Bovm.) und Franffurt (Ubg. 1215 Bornt.)
libex JNordhaufen nad) Verlin, Dresdener Bahnhof (Antunit
Abend 11%5). — Beim Buge 6 ift auf ber Route Trier-
Berlin in Giefen Mittagspaufe vovgefehen.

Giviljtand, Meloung vom 28. Suli.

Aufgeboten: Dev Kellner €. ©. Mafivig, Weifien-
fel8, unb O. Winger, Ballenftedt.

Gheidltefungen: Der Plorver BW. Haas, Labern,
und . Bittger, Markt 18. — Der Kaufmann $. Kirfien
unb €. fnauf, Miihlveg 30.

®eboren: Dem Raufmann & Obtte eine <., Konige
ftrafie 5. — Dem Kutfher L. Reichert eine Z., Unterplan 10.
— Dem Poliei-Sergeant A. Sonnentald ein ©., Hermonn-

ftrafie 3. — Dem Sdmied D. Bimumer ein S, Saal
beyg 10. — Dem Tijdler H. Schmidt ein ©., an e
Qalle 17. — Demt Fabritarbeiter . Haaje eine <., grofe
Rittevgaffe 13. — Dem Maurer 6. CSteinmets eine L.,

Bilbergajfe 1. — Dem Kaufmann BW. Pily ein ©., Ader-
ftrafe 1. — Dem RKupferjdhmied A. Penne eine Z., Obers
glaucha 32. — Dem Bittcher O. Stelzer ein &., Billbers
geriveg 25.

Geftorben: Des Dienftmann L Blume S. Robert,
1 3. 20 T. Nephritis, Steinweg 45/46. — Deg Sdloffer
. Ropler T., todtgeb., Gevbergafie 15. — Des RKaujmann
B. Seiffert Chefrau Elifabeth geb. Wolde, 30 3. 8 M.
19 T. Oehirnentgiindung, Kbnigjtrafe 12. — Der Maurer
Nlbert Schulze, 56 3. 6 M. 29 T Preumonie, Hivten-
gajfe 9. — Die Wittwe Friedevife Diey geb. Rolle, 61 .
2 M. 23 T. Mavasmus, Augujtaftvafe 11. — Des Fabrit-
avbeiter . Lemni S, todtged,, Cntbinbungs-Snjtitut. —
Des Sdoffer W, Sung S. Curt, 3 3. 1 W, 19 Z.
Sdarlach-Wafferjucdt, BarfiiBerftrafe 1. — Des Stein-
bauer €. Gbllinger T. Selma, 5 M. 14 F. Brechdurd)-
fall, ©chiigengafje 1a.

Beridt
Ded Selretiivd des Bivjenvercing 3u Halle a/S,
am 29, Juli 1879,

Die Stimmung auf bem Getreidemarft Hleibt feft.

Weizen 100vkg gevingeve Sorien 179—189 M., mittleve 204—209 m.,
feineve 211—214 9.

Roggen 1000 kg 154—156 M.

Gerfte 1000 kg ofne Gejohift, Breife nominell.

Gerftenmaly 50 kg 13,30—13,80 M.

$afer 1000 kg 151—160 M.

Kitmme!l 50 kg neue Waare 28 - 29 M.

Maig 1000 kg Donan-, 125 ., amerifanifger 120 M,

Delfaaten 1000 kg Rapsaat 220 — 238 M., gevingeve und feuchle
Baave entfyrechend billiger.

Gtiirfe 50 kg gefragt, 23 M.

Spiritus 10,000 fiter-Procente loco Yifer,
HRiiben- 53 M.

RGBS 50 kg 28 M.

Golardl 50 Kilo 7,50 M.

Malsfeinte 50 kg frembe 4,50 M., Diefige 5,50 M.

Buttermehl 50 kg 6,25—6,50 M.

Savtoffel= 55,50 M.

BWafjerftand der Saale bei Halle (an bey finigl,
Sehiffichlenfe bei Trotho) am 28, Suli Abends am nemen
Untevhaupt 2,30, am 29. Suli Morgens am newen Unteys
Daupt 2,28 Meter.

Aug dem Saalfreife.

— 3n ben Fluren Reiveburg, ©ddnnewiy und
Bi{dhdorf ift feute mit ver Roggen- unp Gerften-
evnte begonnen worden. — Bei dem Gewitter am Sonn-
tage fubr ein Bliftrahl in einen Fabritichornftein  der
demifdien Fabrit von €. & K. in Trothe, obne u glinden
und ofne erheblichen Schaden anguriditen; nuy ein Bleirohy
ift bejchivigt tworber. Pertoiivbiger Weife ift died das
britte Mal, zulet vor 2 Jabren, daf an diefer Stelle ber
Bli eingeichlagen, jebesmal war o8 ein falter Schlag. —
Auf den Fitbenfeldern aeigen fidh in biefem Safre in grofien
Waffen grine  Ringelraupen, welche bie Riibenblitter ab-
feeffern unb bem Wachsthum ber Ritben daburd) fehivlich
werben.  ©chaarentveife finben fich bie Srdben ein, um
unter bem gefihrlichen Snfeft aufjuedumen. — Bei dem
am Gomntag Nadymittag ftattgehabten Gewitter fchlug ter
Blify in cine didt an Sebiuven in Reideburg
ftebenbe grofe Pappel, tweldhe gan seriplittert tourde. —
Gin angeblicher Engliinver, ber fich Stear nennt, beftellte
vov menigen Tagen in ber Babe-Infpettion Wittelind
fiie eine englijhe Baroneffe, bie sum RQurgebrauche eintreffen
wiitbe, Bimuer; bdemnichit Gegab ev fich nady Liderity's
Berg, wo er ebenfalls Wobhnung fite die vermeintliche Eng-
Liinbevin mietfete, bafelbft itbernachtete wmd fidh, awar nach
Bezahlung der Beche, aber unter Mitnahe eines Regen:
fdhirmes entfernte. @8 foll bies diefelbe Peron fein, bie be-
veitd verjthiedenre Schwinbeleien in Davgburg veviibte unbd
auf weldye bie Behiren fetit fahnben.

Warwm veguet e3 in diejent Jabre jo viel?

ober: GSommter nud Sonnenjledern,

Die Unficht, baf ben Sonnenflecten ein Ginfluf auf
Dag Wetter, in evfter Linie auf bie Tempevatur, guzuichreiben
fei, ift fchont gwei Sabraehmte nach ber Gntbedtung der Flecten
bon bem gelehrten Riccioli ausgefproden. G ichreibt einer
gany flectenveinen Gonnenfcheive ein evhihtes Ausftrahlungs-
vevmigen, alfo audy eine Grhshung der Tempevatuy 3, wie
audy jest iwieber giemlich allgenein angenommen wird; mit
welchem Jtechte, bavom fpiter. Unter ben wielen Korichern,
welche Der won Riceioli angeregten Frage ihre Aufmertjam-
feit zugewandt babem, ift an herorvagenber Stelle aud)
Wilbelm  Herjcel ju nemten, und gang befonders fchon
Deshalb, weil berfelbe gevabe bdie Flecten fiie evmwdvmend Hilt.
Gein Rritevium waven die englifchen Weigenpreife; es (it ficy
nidyt ldugnen, bdaf in Der won ihm 1801 filr einen grofen
Theil bes vorigen Jaby hten Buf f 5
Dole Preife faft immer mit flecfenavmen, niebrige mit
flectenveichen Jahven sufammentreffen. Bur Entidheidung der
Jrage Dat fpiter ber Cobn, Sir John Sevichel, 3u ver-
Ihiebenen Beiten unb Bet febr verfchiedenem Flecenftande
bie Sonnenidpeibe auf bivelte Steahlung mit dem von ihim
evfunbenten  Actinometey unterfucgt, Dod) ohme Grgebnif.
Wenn nun alfo ein  divelter Cinfuf dev Jlecen auf
bie Temperatur nidht Bat feftgeftellt werden fonnen, fo
iit body ein Ginfluf auf bas Wetter, aber in per
fehiedenen Bomen und Yindern in verfchiedener Weife fidy
geltend machend und auffallende  @egenite Dervoryufend,
nicgt mehr qu begweifeltt.  Sehr beutlisy ift vie Ginwirfung
auf Crdbmagnetismus und Nordlichter, bdie letteren mwerden
glingender jur Seit eines ©onnenfledenmoyimums unb veys
Idhivinben bei uns fajt génglic) geaen das Minimum bin.

3n neuerer Beit nun Hot Dr. Kbppen in einer miif-
famen Untevjuchung tie widitige Enibectung gemacht, daf in
unjerem  Qlima wavme Safre nach einem Gonnenflecen-
minimum auftreten, aber mit einer unvegelméfiigen Bers
fpétung von eintem ober einigen Jafren.  3n gewiffen Heifen
Llnbern dagegenn, mie in Snbien und einigen Provingen von
Ghina tritt erhdhe Wivnte, Diivve, ja Hungersnoth mit
bem Flecenminimum giemlidh pleichseitia, alfo ofne die (wie
idh jet iibrigens glauben michte, bei und nur jcheinbare
Berfpitung) ein. Seit bem Iahre 1811, b, . fo lange
man bort ftatijtiiche Aufjeichnungen befiit, Bat ein Flecen-
minimum in Sndien nod) jebesmal Dungersnoth im Gefolge
gehabt.

Site unfere Sanbmwivthe Hat vie Frage nach ber Natur
beg Sommers in Mittel- und Weft-Guropa ein entfcsieben
Dhiheves Jutereffe, al8 bdie ber Durdidhnittstemperatur fii
a8 gange Jahr und die gange niedliche gemfigte Sone.

- Denn nady der Anficht, die ich mir jetst gebilbet und iiber

bie fich ftveiten Lift, mwie diber o vieles Anbeve, werden
gletdigeitig ober beinafhe gleidyzeitig mit ben
Sonnenfleden gewiffe Gegenfate 3wifden den
Bonen und Rlimaten gefirvert, verwifdht obey
gar umgefehrt. ©ole Gegenfite bejtehen aber nicht
blo8 awifdien unjevems Qlima und den Tropen, fonbern aud
awijchen Mittel - und Wejt-Curopa und den Bereinigten
Staatent, Linbdern dev néimlichen Sone » et in diefer audy
in mindevem ®rade. €8 ift ja DBefannt, baf mit etnem
fithlen und naffen Sommer bei ung oft genug ein fehyr Heifer
und frodener in ben Beveinigten Staaten sufammentrifit.
3. B. melveten die Beitungen vom vovigen und auc) diefem
Gommer aus den Berveinigten Staaten jablveide Fitle von
Gonnenftic) mit thdtlichem Ausgange; bet ung wird wohl
Jiemand in den leften Sommern am Sonnenitich gejtovben
fein, ex miifte benn Bejondere Anlage bagur gehabt Haben.

Rleie, Roggen- 5,20 ., Weizenfaale 4,25 M., Wei
75 S0t

4,75 It
Deltudien 50 kg Yoco unbd auf Termine unverdnbdert.

Deud b |Relative
Bavo- Thecmo- [Byecimo- | Duafi= -
Datum |k M rzmem. beu | pne| U o,

o

Fan. | Stunbe, [Bar. Ln. Réaum.

Gelf. [Bar. Lin|Bav. Lin,

o |2m.| 838,0/ 15,84] 19,8 | 4,83 [333,17] 639 |8, W.
=M 0w | 338.2] 12,64 158 | 494 333,26| 842 | —
2. Juli| 7o | 338,5| 11,84| 148 | 475 833,35 865 | 8. W.

Dev Hauptgegenfap ywifchen Zropentlima und dem unfrigen
liegt Ddarin, baf bort bie Regengeit mit dem Hichiten
Stanbe ber Sone ufammentrifit, wihrend ung nach der
gewihnliien Ovbrung der Dinge grade ber Sommer als
bie beitere Jahresyeit gilt; wenigjtens bringt er meby fei-
feve$ Wetter, trokdem bdie Sommerregen biel frdftiger find
al8 die Niederfchlige tm Winter unbd burchichnittlich eine
grifere Waffermenge entbalten. Wie einige Mleteorologen
8 auggudriicfen pflegern: der wafferdbampfs und regen-
veide Ralmengivtel folgt in jeiner Dewegung

bev Sonne. Wibrend dev Dauer etnes Minimuns bey
Sonntenfleden, und folge Daver ift von febr grofier unb
unvegelmdfiger BVerdnderlichleit, foheint nun jene Bewegung
einte ftarfe Berminderung ju exfabren, und manche Tropen-
Linber fommen bann um den Fegen, deffen fie im Somuter
bebitrfen, wiv bagegen fommen um ben Sonnenfdyein, defjen
wir bebiirfen. Denn ber Wafferbampf, twelder algbann,
dem gewsbnlichen Berlaufe ber Dinge entgegen, in Den
Zvopen felbjt nicht wieder ausgefchieben wivd, in ber Region
ber Paffate aber audy nidht, wird groentheils in Weft- und
Mittel-Curopa eingefithrt, tuiibt Hier die Atmofphive, wivd
Diev al8 egen ausgejdsiedert und Binvert bie Grvdrmung
De8 Bobens und dev unterften Luftichichten dev Sonne, bie
Snfolation. Fie andeve Theile der gemdfigten Sone ift bas
teit weniger ber Fall, daher Hiufig ein Gegenjaiy u ben
Bereinigten Staaten.

Dian evlennt leicht, daf ich die von Dr. Kbppent ent-
bedte Thatfache nur etwas abeidiend beute, inbem id) jage,
baf Fledenminima dey Sonne, Regenmangel in
ben Tyopen und Niffe unferes Sommers fidh be-
gleitent und baf mir bie einige Jafre fpdter eintveffenben
giinftigen @omumer eben nicgt bem WMinimum, fondern dem
Wiebererfdeinen betvaditliderer Fleden verdanten.
€8 fdheint miv, baf bie Luftitrsmungen, weldhe 1ns den
BWafferdampf der Tropert ibermittelnt, bagu weit weniger
Beit gebraudyen, al§ ein gutes Segelidiff jur Reife
um bie Welt. Beigten fich in diejom Augenblice Sonnen-
flecten, wag aber leider, trogbem bag Minimum ungewihi-
licdher Weife fdhon drei Sahre gedauert hat, nicdt ber Fall
ift, fo wiltde idy davaus fchon fiir ben Herbit einige
Hoffnung jchipien.

Bon Laten with veqjt Gitufig ein falter Sommer Gig-
bergen gugejchrieben, welche, aus den Polavmeeren fommend,
i ben @olfitrom etngebvumgen finb, gleichviel, ob Jemand
bie Cigberge gefeben hat ober micht. Uebrigens foll durchans
nidt geldugnet wevben, daf bie Teitmmer und Dejte von
Gigbergen fo tweit fich verivven, auch nid)t, baf fie bie
Zemperatur auf 10—15 Meilen Hinaus merflich evniedrigen ;
viel teiter febodh fdheint fich ifr Ginfluf nicht geltend zu

-machen.  Uebrigens wiivben fie ein feby unbehaglicdher Gegen-

ftand ber Beobachtung fein;
Obfervatovinm vorftehen ?
Bet bent Sonnenflecten dagegen verhilt fidy Alles gany
anber8, und follte fogav bie Sonne wodhen= und monatelang
fich verhitllen und Feine ausdirtige Nadyricht fiber den Flecten-
ftand eintveffen, fo geben bie Sdwanfungen bdey
Magnetnavel bas8 Borhandenjein und bie Bil-
bung grifever Flede fofort 3u evfennen.
B. Klinferfues, Profefjor.
(Aug Nr. 347 ver Magdeburgijchen 3Btg.)

er midhte einem Gigberg-

Personen~Posten.

von: Halle
in: Salzmiin
von: Halle
in: Lauchst?
von: -

in: Schafstids,
von: Salzmiinde,

t .
in: Lauchstidt ..

von:
in: Halle

Weberfidht der Witterung (om 28. Juki 8 uTmrg)
Dag Bavometer ift iber Central: wnd RNorboft-Curopa

geftiegen.  Ueber Frantreich wund Deutfchland it dey Luijt=
bruc bei vubigem, vielfady ftillem und m Binnenlande meift
wolfenlofem Wetter Hody unb gleichmafiia vertheilt. Dages
gen evrjcyt diber den Britifchen Onfeln fowte iiber Dfteuropa
tritbe und fellenweife vegnevijehe Bitterung.  Ueber Central-
euvopa ift die Temperatur meiftens nod) etwag gefunfen und
Tiegt fet allenthalben untey dev normalen.

Petersburg, 29. Suli. (Erigixm&zelegmmm‘)
Der Wiffethiiter, welcher am 25. Mivy auf Geneval Dren-
telen chof, ift feftgenommen. Gs ift verjelbe, weldher untey
em Namen Pletnef in Taganyog auf bie GendarmensPoli-
geiuitdwfz, alg man ihn wegen anberen Berdachted avretiven
wolfte.

Sonftantinopel, 29. Suli. (Driginal:tclcgramnt).
Gin Jrade be§ Sultang fonftativt die Nothmwendigleit bey
Gntlafjung Rbevedbin  Pajcha, Gebt bas @rofivesivat auf
und evnennt Aavifi Pafha jum PBremievminifter, Safoet
Pajdha sum Diinifter bes Audiwirtigen.

London, 28. Suli. Die internationale Lelegraphen-
fonfeveny hat Beute Nachmittag ifre Avbeiten beendet unp
die neue Konvention untevgeidiet.  Repteve tritt mit bem.
Peonat April 1880 in Kraft.

— Unterhaus. S Beantwortung  einey Anfrage
Gomwen's esfliirte Unterftaatsfefretiiv Bourle, die Regierung
habe evfafren, bdaf wegen politifcer  Bergepen sablveiche
Bevhaftungen und Depovtationen in Rupland vorgenommen
worben feien, die Bejtimmung ver Berbafteten fet ihr aber
nicht befannt. Die nach Saghalien beportirten Perforen
fetent Feine politifchen Gefangenen, ihr Transport nady Sq-
ghalien Babe tn einem fity Ddiefernt  Bmwect fpegiell gebanten
Sdjifisfahuzenge ftattgefunden. Uebrigens habe bie englijche
Regierung nicht die Gewohnbeit, in folchen  Fillen einer
fremben  Regierung DBorftellungen 3u madhen, nod) weni-
ger abev habe fie Grund, ju glauben, bafi folhe Borftel
lungen ivgend wie evprieflide unp praftijhe Folgen BHaben
Esnnten.

Berjailled, 28. Julk.  Die Deputivtenfammer Hat
heute dag Budget fiiv dag Minifterium des offentlichen 1n=
terridts genchmigt. Morgen wird die Kammer den DBeridyt
be§ Deputivien Proujt beratben, in weldem die vollftinbige
Jtievevlegung dev Ruinen bder Tuilevien beantragt wird.
Borausdfichtlich wird die Kammer ibve Avbeiten am Sonns
abend beenben.




Kostritzer Nchwarzbier

fustliy empfohlen fiiv Blutovme, Hillende Veiitter, Reconbalesz
centen jeder Avt, voviiiglidhites, billigited Housgetvint. Jfieder=

g bochd BN Lehmer, Rathhausgaffe.

FEG Neue jonve Guvlen. Boltze.

" Bon ekt ab

Piontags Braun- u.
‘Weissbier.

Miittwod) u. Freitag

Braunbier.
C. Goldschmidrs Brovevei.
E I o TR

Nur_ein Bud, weldes wie ,,Dr. Uiey'd
Maturheilimethoves wirtlidy bewdhrie und

Z1 eiht gu befolgende Ratfilige sut Heilung ber
2 meiften frantheiten evthellt, tans eine fo enovme =
Berbreitung erfangen, baf bereitd bie

110. Auflage e

*) Preis 1 Mark vorrdthig bei ALbin Hentie,
Sdmeerftrafie, weldjer dafjelbe fitr 1 ME. 20 Pf.
in Briefm itberallhin franco verfendet.

Bugjalonjien

offeriven al8 Spexialitit billigit
Friedr. Nieteschmann Sohne.

Korbivaaren aller
Art  verfauft um
Ausgverfaujs = Preid
8. Boerner,
am Leipy. Thoy 64,
2 = unp wevden dajelbit
bie Riirbe vom feinften big um grdbiten
fehuell und gut aundgebefjert.

ochfeing nete Vollherimgs
offevivt Th. Stade,
. vt A 10

7 Oiferte.

Hierdurd) eige ich meiner geehrz
terr Rundjdhaft evgebenit an, daj id
pon Bente ab Dew alleinigen BVevz
fanj Der afd gonj vorziiglid an:
erfannten

Tafelbutter

des Herrn Obevamimann Bach-
hof i Wangenheim bei Gotha
fibernommen habe uud diejelbe jum
billigiten Preije abgeben Tamu,

Gustav Henning,

Sophienjtrage 8,
vis-a-vis dem Gymuajinm.

Hans=Berfauf.
Perhiltniffe halber joll ein meu gebantes
@ruudijtiic in ver Nibe dex Bahn mit gro:
flen Niederlagen, Pferdeftdllen 1. aug freier
Hand verfauft wevden. Unterhindler verbeten.
Bu erfragen Mitteljtvage 18, 1L

Gin ftavier Wagen,

paffend fiit 2 Hunbe, ift ju verfaufen
Giebidenitetn, Brunnenitr. 14,
Gin Flitgel undb Tojelinftvument, gut
im Stande, ftehen fehr billig jum Berfauf
Brunodwarte 15.
Riichenjcyrant, Kommode, Tijch, Bettjtelle,
Rletverichrant verf. billig fl. Schlamm 10, p.

"G guterhaltener gweithiiviger Rleiderz
fhrant wird zu faufen gefucht
Leipigeritrage 13.

o9 °
Fitr Wirthe.

Bur Uebernahme einer grofien HReftauration
wird per 1. Oftober ein tiichtiger Tisth ge-
fudgt, welder eine Cantion vou 3000 4
ftelfen fann. Offerten sub S. 4128 duve)
Rudolf Mosse, Halle.

" il eine, bereits gut eingefiibute, jolive
Feuer- u. Lebens-Berficherung wird fity Malle
und  Mmgegend ein  leijtungdfihiger

&)
Haupt-Agent
geaen hobe Provifion gejndht,  Offerten er-
beten unter ¥, 10 M. Graefe, Ann.z
Gepedition, gr. Mirfevitvajze 7.

®r. Steinjtr, 51, im Gafifof jum Sdwan. %

AWusverfanf

fertiger &
Suhwaaren. ;

L]
gelungen, groje Pojten fevtiger W
Sduhtanven auj Lager 3 bringen, und wird cinent geehrien Publitum
pou Halle die giinjtige Gelegenheit gebotent, jeinen Bedarf filv weniges
Geld 3 Decken. WA Berlanj unr ju feftens annoncivtenw Preijen.

©r. Steinjty, 51, im Gafihof um Sdwan.

HevrenzJugiticiel mit Doppeliohlen frither 12 4, jetgt 6 A
{“, i jtitiejel friiber 10 & 50, et b 50,

pohe DamenzJeugjtiefel fritber 7 4 50, jetst 4 4 50,
pohe DamenzLederjticfel friber 9 A, jet & A S
pohe Damen=Glacéeitiefel, Nandarbeit, jrither 12 4, jelit 6 4 50.
N‘m Gimmtlidge Waaren fiud i grojer Auswahl vorhanden, “Pak

whge ~ Ausverkauf, Mg
®r. Steinjtr, 51, im Gafhof sun Shwan.

r=p Stuben=Coak, Grude-Coalk und

e
Ste‘nl‘ 0“'6“9 boéhm. Braunlkohlen (Salonkoh-
len), sur vorziiglichsten Stuben- und Kiichenfeuerung empfehlen in bester Qualitdt
und zu billigsten Preisen in ganzen Lowries, Fubren oder kleineren Quantititen

FHlinkhardt & Schreiber, weue Promenade 12.

[ <

IO, SZIN

4

yre= Nur kurze Zeit

Den Herren Guidbefifgern, Kanflenten
und Hevvidajter, welche Berjonen in jever
Branche gebrauchen, fonnen ftets tichtige Leute
gratis nachgemiefent werben.  Bugleich empfefle
idy ben Otellenjuchenven jeber Brande mein

Compeete. 7, EBERGgEns
Rathhausgaije 16.

An Gejdjenten wurben 5 4 aus bem BVers
aleich in Sadjen By, </ K. (vevmittelt durch
Heven Schiedsmann {uapp), 3 A aug bem
Vergleid) in Sachen Gv. °/. BI, (vermittelt
durdy Heren Schiedsmann Louis Fritjd),
aufierdemt 3 4 von Fraulein €, jur Armen-
faffe gegablt.
Halle, bent 29. Juli 1879.
Die Urmen=Divection,

Tch bin auf einige Wochen verreist.
Die Herren DDr. Hertzberg, Me=
kus, Risel, Taeufert wollen die
Giite haben mich zu vertreten.

Dr. Hochheim.
Privatitunden
ertheilt ein Primaner. Off. . L. in d. Exp.
Griindlichen Slabieruntervidyt fiiv einen
AUnfinger gewiinfcht. Adbr. mit Preidangabe
unter F. Y8 in Der Gyped. b. Bl evbeten.

ST ¥

Fribel[der Hindergarten,
WMagveburgerity, 45,

Anmelbungen von Soglingen im Alter wvon

2—6 Jahren werden nody angenomuten.

Der Rindergavten ift Vovmittags von 8 big

B zur Anlieferung in's

Haus werden prompt ausgefithrt.

12 und Nachmittags von 2 bi8 4 gedffuet.

Die Berdingung dev Glajerarbeiten
fievjelbft folf im Wege difentlicher Submiffion
Sonnabend,

Friedridyitvaize 24, einveichen, wofelbit bdie

Halle a/S., den 28. Jult 1879.

leben it frodene, nunter

Annencen

forvert an

Submission.
Den 2. Anguit BVormittags 11 Whr
anbevaumt.  Refleftanten wollen ifre Offevten bis jur Ieﬁn}inﬂunbe an mein ’Bii_regu,
innerhalb dev Dienftjtunven guv Cinficht ausliegen.
Wnf der Grube Neugliicker Verein fei Niet-

Dady gelagerte Stiicklkohle,
205 vovsiiglidite Stuben= u, Kiidjenpeizmaterial, porvithig.

fiiv jamwittidye cxijtirende Jeitungen dev Welt be-

YunoncenzGrpedition v. G. L. Daube & Co. in ifalle a)S., gr. Wiriditr, 61.

Liddy Guudlad), Kinbevgavtnerin.
Weibel werven in und aufer dem Hauje
aufpolivt gv. Walljtrage 16.
Dic Wajd= uud Neinigungd=Unijtalt

fiiv erven= unb Damengarderobe
von W, Beeck, alte Promenade 15,
empfiehlt fich einem geehrten Publifum unter
Buficherung veelljter Bedienung.

5 Countag den 3. Wugnit

81, Why jrilh
Privat=Cytrazug

Halle-Berin.

Billets auf 6 Tage, Nitdfahrt mit allen
fabuplonnt, Pevjonenyiigen IIL Klafie 5 4,
II. Rloffe 7Y, A bin und uviid, nny big

sum Neubau bes pathologijhen Injtituts
evfolgen unb it Tevmin Gievzu auf

und Kof jchlag

¢l fal

Riiniglidger Landbanmeifter,
v. Miedemann.

ven gituitigiten Bedingungen die Centralz

dass ich mit heutigem Tage die

iibernommen habe.

Halle a/S., den 28. Juli 1879.

Restaurations- Ersfinung.

Hinem hochgeehiten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige,

Restauration zur Promenade,
Schulberg 19,

Ts wird mein eifrigstes Bestreben sein, meinen mich beehrenden Giisten stets
mit guten Speisen und Getrinken aufwarten

L Yugujt (Freitag) Mittags 12 Uhy bei
Steinbrecher & Jasper, fpiter pro
Billet 1 A mebhr!

Auswirtige evhalten Billets gegen vorh.
Ginfenbung be8 Betrages uebft 35 Pfg.
Porto prompt sugefandt.

Av, Shmidt,
i Hmey, Leipjzig.

Stange’s 'Restaurant,

Grajetveg.
Warnte und falte Speifen jever 3eit,

zn konnen,
Hochachtungsvoll
Wilmar Borchert.

Fiiv Schnhumader.
Gummizitge werden billig cingefett; aud)
anveve Stepperei
gv. SKlausitv. 8, im Gigarvenladen.
Tiidtige Majdhinenjdymicde, welche aus
bem Feuer avbeiten fdnmen, werben bet 18
Unfangslohn p. Woche gefudht, Dedgl. big 20
Wajchinenjdhlofier uno Kefjelihmicde fowie
einige Fovmer bei 15 4 Anfangslohn .
Wodhe.
Chr. H: Lotomotivjabrit Erimrt.
Gin Budbindevgehiitie judt jof.
Niberes Henriettenitrage 3, &

T Gin ovbentliches Didbchen wivd [ojovt gefuct

Mittagstijh, & Perjon incl. Bier 40 J,
Abends Pellz u. Bratlarioffeln, §f. Lagers
u. Weijgbier, & &. 10 4, f. frang, Billard,
o = 5
Liideritz’s Berg.

Wittwod) Abend fr. Kirjd)= u. Spediudhen.
B

i £l Wvidhity, 4 e Saden,
Recht anjtindige Haus- u. Kinbevmddcyn
. g. Atteften wiinjcen noch 1. Auguft Stell

Ginen Bisttdhergejellen judt
9. Shaaf, Bottchevueifter.
Tiichtige Jimmergejellen nimmt nody an
28, Garl Hangburg,
3m Treppenban und Thilven geiibte Jimz
merfente nimmt an
iy B, Carl Hansburg.
_ Zijdjler werden gejucht . Ulrichite. 7.
~ Ztidhlevgefellen judt  Seiftitrage 58.
Fite meine Leinen =z Wiijdhe=Fabrit juche
ity pr. fofort over 1. Oftober 2 Rehrlinge.
i Ida Bottger, Marit 18.
Gin ordentlicher Lanfburidye wird verlangt.
a Bottger, Mot 18.
Bejchiftigung erhalten junge thitige Leute
Berggafje 1, L L
Gepudyt
ein ovdentliches Miivchen fiir den ganzen Nad-
mittag sum Warten zweier Kinber.  Niheves
in ber Gyped. b. VL.

Geiibte Riberinnen ouf Damemn=
Confection gefud)t wnbwehritr. 18.

~ Midden fliv Kiide und Hansd finden
infort Dienjt durdh

. Eure.

il ben vebactionellen Theil veraniwortliy € Bobardt in Halle. — Expedition im Waifenhaufe. — 2

Die %e[exbtéung,i ‘bie id) gegen ben Rauf-
mann ¥, W, Reumann in fehr aufgevegtem
Buitande ausgejprochen habe, nehme iy hiers

mit guviid. Franke,
Drojdhlenfutidher Ry, 103.
Bum beutigen Tsiegenfefte de8 Hran. Beed
ein Dreimal Donneyndes Hod), baf Ddie alte
Promenade wactelt und Café David sittert.
Gine Freundin G, W.

oty Frau Gutjahr, . Shlofgalie 8.
, Wajdy- u. Kil abcyeni
finden Gier u. auferhalb fofort Stellung durch Berliner Weifbier.
Frau AB{E, Devvenjtrafie 20. 3 ctne goid, Brodje verl. Gegen
Gin ovventliches Wiiochen vom Lanbde, wel- | Belohnung absugeben bei
des gern mit Rinbern umgeht u. fidy jeber Hample, Wilhelmiftvage 17
fluslichen Arbeit untevyieht, fucyt 15. Auguit| ~Gin Wanavienbogel entflogen. Gegen Be-
dran A ‘?dﬁggrfn (ohnung Devrenjtrafe 14.
e L Ranavienvogel entfl, am Fufe Frumme
(ﬁcind,t Mmf EHL funges Didv- | Jebe. Geg. BVelohn. abjug. Bintsgarten 1.
chen fiiv ben gamen Tag | "1 G Qopjtauben (weif u. vefp. m. xBiHl
juv Anfwartung Soppienitrae 15, L 1 51) entfl. Wieberbr. g Vel Geiftjtr. 18 t. &
SKibhin, gtubma%@au& 1. Rindermiddhen
weift nach Pauline Fledinger, . Schlamun 3.
Aufwartung f. b. Nachmittagsftunven v.1- 4 B“dolt Mo_sseﬁ
3 biiusl. Arbeit fof. gefucht Landwebhite. 10, L | ;\llnoncen:thedltlon
Gin funger, intelligenter Wann, im Redynen tiir *‘imlgtllch&‘r dﬁlcltxng]m dl)entseh-
u. @chvetben geilbt, gedienter Soldat u. faueo, it s.l}}‘ ) u_stan 08
tiongfigig, fucht bei Befcei Anfpritchen Strengste "D}s\retx_c_m Zellungs-Kataloge
Stetfung al8 Kajtellan, Portier, Comptoivbote gratis. Hochste Rabatte.
ober bergl.  ®efl. Offext. unter €, &. 3857,
befivert Ddie UnmoncenzErpedition von
J, Barck & Co., Halle 0/S.
Gin fvdfriges 20jahr. Vidbchen, dad etwas
Nithen u. Pliitten gelevnt, wiinfdyt ju Diichaelis
Stelfe in einem onjtand. Hauje gur Hiilfe dev
Hausfrau 1. eignen Bevvollfommuung. Gefl.
Offert. unter &, €. erb. Kirvdjthov 16.

Gin anjt. Didocen bom Lanbe fucht bei
anft. Perrichaft Stellung fitx Ritche u. Haus-
atbeit. Bu erf. Mittelwache 10, im S{qyﬂ

Gine unabh. Frau judyt Befchift. im Wafdjen

Gt ben Jnferatentheil verantwortlic:

Fr. Wendler, Sxidel 9.

1. Pliitten in u. anfec b. Haufe. Bidite. 8, IL. M. Uhlemann in Halle.

i e j (Pietau eine Beilage.)
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	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 1143]

	Vom Freunde verrathen. (Fortsetzung.)
	[Seite 1143]

	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]



	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]



	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 29. Juli 1879.
	[Tabelle]



	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]



	Warum regnet es in diesem Jahre so viel? oder: Sommer und Sonnenflecken.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
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